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Unter einer Wolke.
Die Geschichte eines entschwundenen Gedächtnisses

von K . Aaffel.
lSs - (Nachdruck verboten?,

14 . Kapitel.
Rawdon wird frei.

Als der Arzt Klara Lambert untersucht hatte,
schüttelte er bedenklich den Kopf und stellte die Diag¬
nose auf Gehirnerschütterung . „Ich kann es noch
nicht mit Sicherheit konstatieren / sagte er , „aber die
lange Bewußtlosigkeit ist ein ziemlich sicheres Zeichen ."
— „Liegt die Möglichkeit vor , daß sie es überwindet ? "
fragte Mr . Hartree . — Dr . Scotts antwortete nicht,
sondern fuhr fort , bedenklich den Kopf zu schütteln.
„Ist gar nichts zu machen ? " fragte Rawdon mit un¬
sicherer Stimme.

„Wir wollen alles tun , was in unseren Kräften
steht, " entgegnete der Arzt . . Eine von den Damen
muß ihr kalte Umschläge um die Stirn machen . —
MrS . Hartree machte sich sofort ans Wert Dann
ließ Dr . Scotts Brandy kommen , den er der Be¬
wußtlosen einflößte . „So , nun müssen wir warten,"
sagte er , einen Stuhl für sich an das Bett ziehend.
„So ist es gut , Mrs . Hartree , fahren Sie nur so
fort . Kaltes Wasser ist das beste Mittel gegen
Ohnmacht . "

Dann ließ er sich berichten , wie das Unglück ge¬
kommen sei, wie lange die Kranke schon bewußtlos
gewesen sei und dcrgl . mehr . Von Zeit zu Zeit
fühlte er nach dem Puls , einmal so andauernd und
sein Gesicht trug dabei einen so ängstlichen Ausdruck,
daß die Umstehenden schon das Schlimmste befürch¬
teten , aber da ließ er das Handgelenk fahren und
nickte ihnen befriedigt zu . So verging eine halbe
Stunde ; dann entrang sich ein Seufzer der Brust
der Kranken , sie schlug die großen , blauen Augen auf
und sah sich verwirrt um . „Verhalten Sie sich alle
ganz ruhig, " sagte der Arzt im Flüstertöne , . lassen
Sie ihr Zeit , sich zu besinnen ."

Nach einigen Minute » neigte er sich über sie und
sagte , ihre Hand ergreifend : „ Nun , wie geht es
jetzt ? " — Sie lächelte ein wenig und fragte mit
matter Stimme , was mit ihr geschehen sei. „O,
nichts besonderes ; haben Sie irgendwo Schmerzen ? "
— „Ich habe einen unangenehmen Druck auf dem
Kopfe, " sagte sie , und fuhr sich mit der Hand über
die feuchte Stirn.

„Trinken Sie dies hier . " Er gab ihr noch eine
ziemlich starke Mischung von Brandy und Wasser;
sie leerte gehorsam das Glas und sank wieder auf
ihre Kissen zurück Ihre Augen wanderten ver¬
wundert von einem zum anderen der Umstehenden,
bis Sie Rawdon erkannte , da verklärte sich ihr Ge-
fichtchen durch ein Lächeln . — „ Sprechen Sie zu ihr,"
flüsterte Mr . Hartree dem jungen Manne zu . — Er
trat an das Lager und nahm ihre kleine Hand in
die seine ; er neigte sich über sie und versuchte zu
sprechen , aber die Stimme versagte ihm den Dienst.
Wie mit einem Schlage war die Vergangenheit mit
all seinen Beziehungen zu Klara ihm wieder vor die
Seele getreten.

„Mir ist so sonderbar zu Mute , mein Kopf ist
mir so schwer, " sagte sie . „ Wie bin ich denn hierher
gekommen ? Wo bin ich eigentlich ? — . Mr . Hartree
hat Dich am Wege gefunden und in sein Haus ge¬
bracht ." — , O ja , jetzt fällt es mir wieder ein.
Polly scheute und warf mich ab . Es ist das erste
Mal , arme PollyI Was ist aus ihr geworden ? "
— „ Wir haben sie eingefangen , beunruhige Dich
nicht über sie ; laß uns zunächst an Dich denken . "

„Ich -Arm von Miß Marslon, " fuhr Klara mit
leiser Stimme fort , „ sie versuchte mich glauben zu
machen , daß Du mich nicht mehr liebst . Ist das
wahr , Cecil ? "

Er drückte ihre Hand , konnte aber keine Worte
finden . Marian überlegte , ob sie nicht das Zimmer
verlassen konnte , um nicht mit anhören zu müssen,
waS Klara Lambert vielleicht durch das Gefühl ver¬
schmähter Liebe verbittert über sie sagen würde . Ihr
Zartgefühl verbot ihr , Zeuge dieses Gespräches zu
sein , und doch war cs unmöglich für sie, die Tür zu
erreiche » , ohne von der Kranken bemerkt zu werden;
so blieb ihr nichts übrig , als auf ihrem Platze aus¬
zuharren . „Ich habe Deinetwegen viel gelitten , Cecil,"
fuhr die Kranke fort , „ und nun willst Du mich der
anderen wegen verlassen ? " — „ Nein, " murmelte er
so leise , daß sie allein es nur verstehen konnte , es
war nur der Ausruf einer von Reue zermarterten
Seele , und doch machte er sich auch jetzt wieder die
bittersten Vorwürfe , daß er sie aufs neue betrog . So
leise gesprochen , Marian hatte ihn doch verstanden,
und sie freute sich von Herzen über seine Antwort.
Mochte sie ihn dadurch verlieren oder nicht . Klaras

Mitleid erregender Anblick hatte die edelsten Seiten
ihrer Natur ans Licht gebracht und jedes Gefühl der
Eifersucht aus ihrer Seele verbannt.

„Denkst Du noch a » unsere Spaziergänge in
Winchcombe, " sagte die Kranke , müde die Augen
schließend . „Es gibt in diesem Land nirgends
etwas so Schönes wie unsere kleine Kirche daheim,
mit dem verwitterten und bemoosten Turm und dem
kleinen , schattigen Kirchhof . Damals waren wir glück
lich ! Cecil , Du hast viel leiden müssen , seitdem wir
von einander Abschied nahmen . Aber nun Haft Dn
Dein Gedächtnis wieder . Die «Lady Godiva " war
ein stolzes Schiff . — Bryant und Wood beunruhigen
sich sehr über sie, sie sagen mir jedes Mal , daß sie
schon fällig ist . Ist es schon spät ? Es wird so
dunkel . Nimm doch das schwere Gewicht von meinem
Kopf . "

Sie fantasierte , und der Arzt winkle Cecil , fort¬
zukommen . Er versuchte , seine Hand zu lösen ; die
Kranke mußte seine Absicht wohl merken ; denn sie
schlug die Augen noch einmal auf und sah ihn
träumerisch an . „Willst Dn jetzt gehen , Cecil ? Gib
mir noch einen Kuß ." — Während er sich über sie
neigte , betete er inbrünstig zu Gott , er möge ihr Leben
erhalten und ihn selbst den rechte » Weg , sollte er
auch noch so dornenvoll sein , finden lassen . Dann
küßte er sie wieder und wieder , und als er zurück¬
trat standen Tränen in seinen Augen.

Der Arzt nahm den freigewordenen Platz ein;
er beobachtete die Kranke einen Augenblick sehr scharf
und schüttelte den Kopf . Mr . Hartree sah die Be¬
wegung und kam leise näher . „ Ist der Zustand ge¬
fährlich ? " — Der Arzt nickte schweigend . „ Ist nichts
mehr zu machen ? " — „Nichts , WaS nicht schon ge¬
schehen wäre . Da sie wieder zur Besinnung gekommen
ist, ist es keine gewöhnliche Gehirnerschütterung . Da
sie über Druck auf dem Kopfe klagt , muß ich an-
nehmen , daß die Haut des kleinen Gehirns verletzt
ist , und ich fürchte , sie wird das nicht überwinden ."

Mr . Hartree seufzte tief ; seine Gattin fuhr sich
wiederholt mit dem Tuch über die Augen , während
Marian einer Bildsäule gleich tränenlos vor sich hiu-
starrte . Die Kranke lag wieder längere Zeit bewußt¬
los ; dann schlug sie die Augen Plötzlich auf und ant¬
wortete auf Dr . Scotts Frage , wie es ihr gehe : „Ich
glaube , ich werde sterben . " — „O nein , daran müssen
Sie gar nicht denken, " ries der kleine Herr sehr er¬
schrocken , als er aus ihrem eigenen Munde hörte,
was er selbst fürchtete . "

„Ich fürchte mich nicht davor, " sagte sie ruhig,
„ich möchte nur meine Eltern gern » och einmal sehen ."
— „ Wir erwarten sie jeden Augenblick . Haben Sie
große Schmerzen ? " — „Im Kopf , und ich habe das
Gefühl , daß ich Eis auf der Stirn hätte . " Dann
fragte sie, wo Cecil sei. Als der junge Manu seinen
Namen hörte , machte er eine fast übermenschliche An-
ftrevgung , gefaßt zu erscheinen , und trat an ihr Lager;
aber ihr Anblick , wie sie ihm lächelnd die Hände
entgegenstreckte , übermannte ihn , er bedeckte sei» Antlitz
mit den Händen und schluchzte wie ein Kind.

„Was fehlt Dir Cecil ? Armer Cecil , weine nicht,
Du bist ja gerettet , und wir sind zusammen . " —
Daun schwieg sie lange . „Willst Du mir eins ver¬
sprechen , Cecil ? " begann sie wieder und machte einen
schwachen Versuch , ihn näher an sich zu ziehen.
Heirate Miß Marston , wenn ich von Euch gegangen
bin ; ich weiß , ihr liebt Euch , — und sie ist ein gutes
Mädchen — sie hat Dir Dein Leben gerettet . O,
mein Kopf !" rief sie im plötzlichen Schmerz auffahrend.

„Willst Du mir das versprechen ? " fragte sie dann,
seine Wange küssend . — „ Ich will tun , was Du
bestimmst ." — In diesem Augenblick rollte ein Wagen
vor das Haus , und Mr . Hartree ging mit einem
Seufzer der Erleichterung hinaus , um die Eltern zu
der kranken Tochter zu holen , die jetzt wieder in wirre
Fantasien verfallen war.

„Sind das dort Blumen ? " flüsterte sie. „Und
das dort Wasser ? Ein mächtiger Strom kommt auf
mich zu . Wie dunkel er auösieht und wie er rauscht!
Er kommt näher — immer näher . Ich fürchte mich,
halte mich , Cecil ! Jetzt hat er mich erfaßt ! Wie
kalt — wie furchtbar kalt !"

Die Tür öffnete sich und Klaras Wern traten
in Mr . Hartrees Begleitung ein . Cecil machte ihnen
Platz . Das Mädchen öffnete die Augen bei dem
Geräusch , und über ihr bleiches , unaussprechlich
liebliches Gesicht flog ein Lächeln des Erkennen ? ,
als sie ihre . Eltern sah . „ Mutter, " murmelte sie
leise ; dann schlossen sich die schönen Augen wieder.
Ein tiefer Seufzer , der den armen Eltern wie der
Flügelschlag der von der irdischen Hülle befreiten
Seele erschien , entrang sich ihrer Brust ; durch die
zarten Glieder lief ein Beben , und die ausgestreckten
Arme sanken schlaff hernieder . Der Arzt legte ein
Ohr an ihre Lippen , weil er fürchtete , daß das Ende

gekommen sei, aber schon nach wenigen Minuten sah
er auf und sagte mit gedämpfter Stimme : „Wir
dürfen hoffen , sie lebt noch ."

— (Fortsetzung folgt .) -

Berlin,  4 . Okt . Die Frau als  Mann . Mit
einem eigenartigen Doppelwesen hat sich die Berliner
Polizei befaßt . Eine jetzt 26jährige junge Frau war
früher Stewardeß auf Ozeandampfern . In Amerika
lernte sie einen Mann kennen , der sie heiratete , aber
bald hilflos zurückließ . Dann kehrte sie aufs Schiff
zurück und kam nach Norwegen . Dort verwandelte
sie sich , um besser durch das Leben zu kommen , in
einen Mann , und arbeitete in einer Schreibmaschinen-
fabrik , bis die Sehnsucht nach ihrer Mutter , die in
Berlin lebt , sie üach der deutschen Reichshauptstadt
trieb . Hier lebte sie seit Februar d . I . wieder als
Frau . In den letzten drei Wochen hatte sie eine
Schlafstelle in der Kastanienallee . Dort ließ sie sich
das Haar abschneiden , verkaufte es für 6 schaffte
sich Männerkleidung an und trat wieder als Manu
auf . Auf den Namen ihres Mannes gemeldet , war
sie acht Tage in einer Fabrik beschäftigt . Da ihr
diese Arbeit nicht zusagte , ging sie zu einem Maler¬
meister und arbeitete dort wie die Gesellen . Der
Meister war zufrieden , und die Täuschung hätte
Wohl noch lange vorgehalten , wenn nicht die Wirts¬
leute in der Kastanien -Allee gewesen wären . Denen
halte die abenteuerlustige junge Frau zur Erklärung
ihres seltsamen Gebarens allerhand vorgcflunkert.
So hatte sie erzählt , sie habe bei einem hiesigen
Regiment als „ Einjähriger " gedient und sei sahnen-
flüchtig geworden ; deshalb trage sie zuweilen Frauen-
kleiduug . Die guten Leute versprachen natürlich
strengste Verschwiegenheit , um sobald wie möglich
guten Freunden und Bekannten von ihrem geheimnis¬
vollen Mieter zu erzählen . Jetzt erfuhr davon auch
die Polizei , und Beamten holten den fleißigen Maler
in der Pappelallee vom Gerüst herab zum Verhör.
Hier fand das Doppelleben eine harmlose Aufklär¬
ung , aber zugleich auch sein Ende . Die junge Frau
will jetzt nach Amerika gehen . Ihre Geschichte er-
innert lebhaft an Krispankis „ bald Katz , bald Kater,
wie 's trefft ."

Eine neue Klaviererfindung setzt die Dres¬
dener Musikkreise in Aufruhr ; es handelt sich um
einen Apparat , der phonographisch das Klavierstück
jedes Virtuosen ganz getreu wiedergibt und dessen
Bewegungen durch Elektrizität bewirkt werden . Nichts
hat der Spieler mit dem neuen „Mignon " zu tun,
als zuzuhören . Auch Tasten sieht man an diesem
Pianino nicht , während der Apparat die Auffassung
ganz unfehlbar wiedergibt , die irgend ein Virtuose
in der Fabrik hineingespielt hat.

Trompeterlist.  Ein verdienter Veteran aus
dem Feldzuge gegen Frankreich , Hr . Zehl aus Mal¬
statt -Burbach , ist in Saarbrücken zur letzten Ruhe
bestattet worden . Ueber das Verdienst Zehls , der
im Kriege Trompeter im 9 . Husarenregiment war,
schreibt man der „Trier 'schen Zeitung " : In der
Schlacht bei Bapaume gerieten die beiderseitigen
Kavallerieregimenter hart aneinander und cs schien
schon , als ob es für unsere Kavallerie ein böses
Ende nehmen wolle , weil die Franzosen immer
wieder neue Regimenter gegen unsere ermüdeten
Truppen cinsetzen konnten , um dadurch unsere
Truppen völlig zu erdrücken . In der größten Ge¬
fahr griff der wackere Held nach seiner Trompete
und blies aus Leibeskräfte » das ihm wohlbekannte
Signal der französischen Kavallerie : „Das Ganze
zurück !" , worauf auch die französische Kavallerie
den Rückzug antrat und der Sieg in unsere Hände
kam . Mit dem eisernen Kreuze geschmückt , kehrte
Zehl aus dem Feldzuge heim.

Aufgabe.
Der Name eines in letzter Zeit viel genannte»

Ministers besteht aus fünf Buchstaben und läßt sich
mit Hilfe der folgenden Angaben bestimmen : Setzt
man statt der Buchstaben des Alphabets die ent¬
sprechenden Zahlen , also statt 1 a, 2 statt b u . s. w„
so ist die Summe der fünf Zahlen — 74 . Die
Summe der ersten und dritten Zahl ist gleich der
Summe der vierten und ersten . Die zweite Zahl ist
dreimal so groß als der Unterschied zwischen der
dritten und ersten . Die doppelte fünfte Zahl ist
gleich dem Unterschied zwischen der vierten und
zweiten . Welcher Minister ist gemeint?

Auflösung der Ergänzungs -Aufgabe in Nr . 158.
Daß euch die Ernte reich erblühe

Pflügt auch den unfruchtbarsten Platz!
Denn aus dem harten Feld der Mühe
Hob mancher seinen besten Schatz . Frida Schanz.

Redaktion , Vroek and Verla - von L . Ulreh in Neuenbürg.
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